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Die Vereine haben mit Zusendung ihrer Beiträge und 
Bilder die Einhaltung der Urheberrechte sowie die  
Anwendung der aktuellen DSG-VO versichert und  
sind  für ihre Beiträge selbst verantwortlich.

Eventuelle Druckfehler, Änderungen oder Irrtümer 
vorbehalten.
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VfB Verein für Ballspiele 1977 e.V. 5

1. Dart-Club Altrip 1988 5

1. Tischtennis Club 1952 Altrip e.V. 6

Altriper Hundesportverein e.V. 6

S C H N E L L T E S T Z E N T R E N  I N  D E R 
V E R B A N D S G E M E I N D E  R H E I N A U E N
„Testen für Alle“ ist an drei Stellen in der Verbandsgemeinde Rheinauen möglich.
Die Öffnungszeiten sind so gestaltet, dass von Montag bis Samstag eine tägliche 
Testmöglichkeit innerhalb der Verbandsgemeinde besteht. Somit besteht für alle 
die Möglichkeit, sich einmal wöchentlich - ohne Anlass - von geschultem Perso-
nal testen zu lassen. Voraussetzung ist ein gültiges Ausweisdokument, das vor 
der Testung vorzulegen ist.
Nach dem Test wird eine entsprechende Bescheinigung über das Testergebnis aus-
gestellt. Nachstehend die genauen Adressen mit den jeweiligen Öffnungszeiten:

Altrip, Bürgerhaus Alta-Ripa, Ludwigstraße 42.
Öffnungszeiten: Freitag, 16.00 - 19.00 Uhr, und Samstag, 15.00 - 18.00 Uhr
Neuhofen, Bürgerhaus Neuer Hof, Rottstraße 1
Öffnungszeiten: Montag und Mittwoch, 16.00 - 19.00 Uhr
Waldsee, Sommerfesthalle in der Wörthstraße.
Öffnungszeiten: Dienstag und Donnerstag, 16.00 - 19.00 Uhr
Es ist keine Terminvereinbarung notwendig.
Bürgerinnen und Bürger mit Symptomen, die auf eine SARS-00V2 Infektion hin-
weisen (wie Fieber, trockener Husten, Geruchs- und/oder Geschmacksverlust und 
Gliederschmerzen) können nicht im Schnelltestzentrum getestet werden und wen-
den sich direkt an ihren Hausarzt oder den ärztlichen Bereitschaftsdienst unter der 
Nummer 116 117.
Das Ergebnis des Antigen-Schnelltests stellt eine Momentaufnahme der möglichen 
Virenlast dar und bietet keine 100prozentige Sicherheit, dass die getestete Person 
nicht mit SARS-00V2 infiziert ist.
Die Reduktion von Kontakten sowie die Einhaltung der AHA+L+A-Regeln haben 
stets oberste Priorität!

Altrip, Bürgerhaus Alta-Ripa
An den beiden Testwochenenden im März haben über 500 Bürger*innen 
von der Möglichkeit in Altrip gebrauch gemacht.

Die Bilder zeigen die Testmannschaften bei der Vorort Einweisung und 
Schulung am 18.03.2021. Herzlichen Dank für das überaus große Engage-
ment der Altriper Vereine und der vielen freiwilligen Bürger*innen der Ge-
meinden.
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H E I M A T -  U N D  G E S C H I C H T S V E R E I N 
A L T R I P  E . V .

TERMINE 
APRIL 2021
Alle Informationen zu den Terminen, respekti-
ve ab wann diese wieder stattfinden und allerhand 
Interessantes über Altrip finden Sie online unter  
www.hgv-altrip.de

ALTRIPER WHATSAPP-BACKEN VON FREITAG, 
23. APRIL BIS 25. APRIL 2021
WhatsApp-Backen – Wir backen gemeinsam, aber doch jeder 
für sich zu Hause im eigenen Backofen. 

Im Vorfeld wird verabredet, was genau an diesem Tag geba-
cken werden soll. Und dann geht es auch schon los und in 
der WhatsApp-Gruppe kommen die ersten Fragen. Jeder, der 
schon einmal selbst gebacken hat, hat es schon erlebt, der 
Teig ist zu dünn - der Teig ist zu zäh, der Teig klebt oder bröselt, 
die Temperatur im Backofen war zu hoch oder lag vielleicht es 
an Umluft, Ober-, Unterhitze, … und das alles bei einem neuen 
Rezept. Da ist man dann froh, dass man Gleichgesinnte „in der 
Leitung“ hat, die man direkt fragen kann, die einem auf einem 
Bild oder per Videostream zeigen, wie es eigentlich aussehen 
soll. 

Die Ergebnisse können sich sehen und man kann sie sich 
auch schmecken lassen. Und so hat das WhatsApp-Backen 
bisher immer allen Teilnehmern riesig Spaß gemacht.

Übrigens können nicht nur Mitglieder des HGV Altrip oder 
fortgeschrittene Bäcker mitmachen! Wer generell Lust am 
Backen hat und sich angesprochen fühlt, ist immer herzlich 
willkommen. Es besteht auch keine Verpflichtung an jeder 
Backaktion teilzunehmen. 

Wer Interesse hat, kann sich gerne mit Jupp Settele per Tele-
fon (0179 994 3613) oder E-Mail (jupp.settele@hgv-altrip.de) 
in Verbindung setzen, um sich anzumelden oder Näheres zu 
erfahren bzw. zu besprechen.

ALTRIP

(aus „Die kleinen Stadtbücher, Band 6: Der Landkreis Lud-
wigshafen am Rhein“ von Kurt Becker-Marx, Zeichnungen 
von Karl Graf, 1956)
Wer den Landkreis kennenlernen will, der 
möge uns auf einer kleinen Reise durch seine 
Gemeinden folgen, die wir auf diesen Blättern 
antreten wollen. Der Weg ist nicht beschwer-
lich, denn die Straßen des Kreises ziehen sich 
nicht weit, und die Gemeinden liegen nahe 
beieinander. Aber wir hoffen, der Weg möge 
auch nicht ermüdend sein: denn man wird zwischen Altrip 
am Rheinstrom, der Stadt Mannheim gerade gegenüber, und 
Hochdorf oder Assenheim, wo es auf die Haardtberge zugeht, 
zwischen Ruchheim nahe Frankenthai und Iggelheim vor den 
Toren des kaiserlichen Speyer manches entdecken, das sich 
zu bemerken lohnt.

Wer von der Stadt Lud-
wigshafen rheinaufwärts 
dem alten Leinpfade 
folgt, auf dem früher die 
Schiffer ihre Kähne fluss-
auf zogen, der muss sich 
heute erst durch das La-
byrinth der Fabrikanlagen 
und Lagerschuppen am 
Luitpoldhafen durchfin-
den; er passiert die roten Mauerwände der Giulini‘schen Fab-
rik, die aus der Ferne wie ein großes rätselhaftes Laboratorium 
aussieht, und kommt dann auf dem alten Pfade hinter der 
Rheinschleife nach Altrip, das zwischen seinen Auwäldern in 
ländlicher Abgeschiedenheit liegt.
Niemand kann es dem Dorfe ansehen, dass mit ihm eigentlich 
die Geschichte dieses ganzen Gebietes anfängt und dass in 
Altrip die römischen Kaiser selbst das Anfangskapitel dieser 
Geschichte geschrieben haben: „Altripp ist ein Welscher Name 
/ von den Römern herkommen / die vor langen Zeiten diesen 
Flecken Altam ripam haben genennet“, sagt Sebastian Müns-
ter in seiner „Kosmographie“, mit der er 
im Jahre 1550 eine weitläufige „Beschrei-
bung aller Länder“ gegeben hat.
Der römische Kaiser Valentinian ist der 
Gründer des spätrömischen Altrip. Im 
Sommer des Jahres 369, als das Reich 
schon von den Sturmwolken der Völker-
wanderung überschattet war, weilte er in 
Altrip, um mit eigener Hand als Archi-
tekt und Baumeister ein machtvolles 
Festungswerk zu errichten, an dem sich 
der Angriff der germanischen Völker-
schaften brechen sollte. Zwei römische 
Schriftsteller berichten ausführlich über 
den gewagten Bau auf der alta ripa, dem 
hohen Ufer, gegenüber der damaligen Neckarmündung. „Ewi-
gen Bestand wirst du haben“, so preist der römische Senator 
Quintus Aurelius Symmachus das junge Altrip in einer feier-
lichen Rede vor dem Kaiser, 
„weil du von dem gegrün-
det bist, der den Göttern am 
nächsten steht“
Diese wortgewaltige Verhei-
ßung hat sich bis heute be-
wahrheitet, wenn auch die 
Stürme der Völkerwande-
rungszeit Altrips Blüte jäh be-
endet haben. Nach dieser Wel-
le der Zerstörung, der ersten, 
die über dieses Land gebraust 
ist, hat sich Altrip nie mehr 
zur alten Größe erhoben. Zwar 
macht in der späten Karolin-
ger-Zeit um das Jahr 900 Altrips berühmtester Sohn Regino, 
Abt des Klosters Prüm in der Eifel, als Staatsmann, aber auch 
als einer der ersten deutschen Geschichtsschreiber, seinen 
Namen noch einmal bekannt. Aber das ist der Abgesang: 
durch das ganze Mittelalter ein armes Schiffer- und Fischer-
dorf liegt Altrip heute geruhsam den Stahlbetonklötzen des 

Mannheimer Industriegebietes 
gegenüber. Und die Altriper war-
ten auf den Tag, an dem dieses 
große Industriegebiet auch über 
den Strom herübergreift. Es soll 
ihnen nach dem vergangenen 
goldenen Zeitalter der Klas-
sik dann mit Fabrikhallen und 
Schornsteinen ein neues, nicht 
minder goldenes Jahrhundert 
anfangen.

Wappen von Altrip

Bronze-Öllampe

Ziehbrunnen mit der Jahreszahl 1759

Ev. Pfarrkirche von 1750

Kaiser Valentinians I.

Anzeige
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KEGELTRAINING,
FAUSTBALLTRAINING

V E R E I N  F Ü R  B A L L S P I E L E  1 9 7 7  E . V .

Liebe Mitglieder und Freunde des VfB, 
liebe Altriper!
Wie versprochen wieder ein Lebenszeichen Eures VfB.
Aber zuallererst ein Dankeschön an Alle für Eure Treue 
zum Verein!
Auch wenn wir durch Corona arg gebeutelt sind, hoffen 
wir dennoch, dass es bald wieder losgeht. Wir können 
Euch aber auch sagen, dass wir mit den Vorbereitungen 
für unsere Turniere schon begonnen haben. Im Jahr 2021 
wird wieder Faustball gespielt und wir freuen uns auf den 
Besuch unserer Fans. Auch unsere Kegelabteilung steht in 
den Startlöchern, um wieder mit dem Training beginnen 
zu dürfen. 
Ob und wann wir wieder loslegen dürfen und können, 
werden wir hier natürlich bekannt geben.
Dann noch eine positive Nachricht: Dank unseres Web-
masters Benny werden wir in Kürze auch wieder unsere 
Hompage in Betrieb nehmen. Oder anders gesagt, wir sind 
bald wieder online.

Werte Gemeindemitglieder/innen.
Wir vom DartClub Altrip möchten uns mal wieder bei euch 
melden. Eine lange Zeit ist es schon her das wir unseren 
geliebten Sport betreiben konnten. Leider blieben aber 
auch unsere deftigen, wortgewaltigen Gespräche, stellen-
weise Standup Comedyähnliche Qualität, zwangsweise 
aus. 
Zum Glück gibt es heute verschiedene Medien um sich 
in Wort und Bild auszutauschen. Es ist kein 100% iger Er-
satz, aber besser wie nichts. Es hilft lindernd die für uns 
alle erstmalige Einschränkungen dieser Art zu ertra-
gen(gggrrrrr). Gesundheitlich ging es bei uns zum Glück 
im großen Ganzen ohne allzu große ernsthaften Erkran-
kungen die Zeit vorbei. Um auch aktiv dagegen mithel-
fen zu können haben wir bei unserer Verbandsgemeinde 
bei den geplanten Testzentren einen möglichen Helfer 
angeboten. So wie es aussieht scheint ein mittlerweile 
schwach leuchtendes Licht am Ende des Tunnel zu erse-
hen sein. Mal schauen wie lange es dauert bis wir aus dem 
Tunnel raus sind. Wenn es so weit ist wollen wir wieder 
durchstarten. Alle unsere Veranstaltungen  haben wir im-
mer noch angepeilt (Ortsmeisterschaften, Sandbahnren-
nen,Schnitzelessen, Kerwe). Wie wir das hinbekommen, 
keine Ahnung. Vielleicht brauchen wir Hilfe von außen. 
Inwieweit die Zeit gegen uns spricht, weil immer noch 
nicht klar ist wann wer wie wo was öffnet sind uns immer 
noch die Hände gebunden. Uns geht wie euch die aufgrund 
der Pandemie arbeitsplatztechnische Problem bekamen. 
Ohne Moos nix los. Aber wir halten euch auf dem laufen-
den. Lassen wir uns überraschen. Aber das wichtigste von 
allem ist und da ist alles vorherige geschriebene unwich-
tig. Bleibt gesund, passt auf euch und eure Lieben auf,geht 
diesem Virus und seiner internationalen Familie aus dem 
Weg, habt noch Geduld. 
Es wird wieder werden. Bis dann und Good Dart,
Schreiberling

Anzeigen
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1 .T I S C H T E N N I S  C L U B 
1 9 5 2  A LT R I P  E . V .

Liebe Vereinsmitglieder, liebe Eltern und liebe 
Unterstützer,
in Zeiten wie sie sich derzeit darstellen, ist es 
für uns alle nicht gerade einfach ein „normales“ Leben zu 
führen. 
Die Kontaktbeschränkungen und die sich ständig ändern-
den Regeln und Bestimmungen schränken das Alltagsleben 
ein.
Diese Einschränkungen haben auch schon längst das Ver-
einsleben erreicht und sind deutlich spürbar. 
Wie Sie bereits mitbekommen haben ist der Trainingsbetrieb 
sowie die Tischtennisrunde seit letztem Jahr im November 
2020 zum Stillstand gekommen. 
Die Tischtennisrunde wurde vom Verband Anfang Februar 
sogar vollständig abgesagt. Wir hoffen alle darauf, wieder 
mit einer neuen Runde im August / September 2021 begin-
nen zu können. Vereinssport ist in diesen Zeiten eine wich-
tige Stütze der Gesellschaft und fördert das soziale Mitein-
ander. Gerade im Rahmen der Kontaktbeschränkungen wie 
sie uns alle treffen, ist es umso wichtiger die Sportvereine 
weiterhin zu unterstützen.
Jedoch wissen wir als Tischtennisverein, dass viele Fami-
lien, gerade mit Kindern eine sehr schwierige Phase durch-
stehen müssen.
Aufgrund dieser Tatsache hat sich der Vorstand des 1. TTC 
Altrip zusammengesetzt und beraten, um Sie und auch Ihre 
Familie ein klein wenig zu entlasten.
Durch die Schließung der Sporthallen in Altrip, ist es uns 
als Verein derzeit nicht mehr möglich, den Tischtennissport 
auszuüben. 
Deshalb haben wir uns als Verein dazu entschieden, bei al-
len Kindern und Jugendlichen auf den halbjährlichen Mit-
gliedsbeitrag für 2021 zu verzichten. 
Weitere Maßnahmen machen wir von den aktuellen Ent-
wicklungen abhängig.
Unser Ziel ist es, so schnell wie möglich wieder einen nor-
malen Trainingsbetrieb aufzunehmen. 
Sobald die Öffnung der Sporthallen wieder in Aussicht steht, 
werden wir alle notwendigen Maßnahmen in die Wege lei-
ten, um einen sicheren Trainingsbetrieb zu gewährleisten. 
Bis dahin bedanken wir uns für Ihre Treue dem Verein ge-
genüber und hoffen gemeinsam auf eine Entspannung der 
momentanen Situation, damit wieder eine gewisse Normali-
tät in unseren Alltag kommt.
In diesem Sinne bleiben Sie uns wohlgesonnen und vor al-
lem bleiben Sie gesund.
Mit sportlichen Grüßen 
Ihr Tischtennis Club Altrip 

Liebe Hundefreunde,
nach langer Corona-Pause dür-
fen wir jetzt unseren Übungs-
betrieb wieder aufnehmen. Dies 
gilt, solange der Inzidenzwert 
unter 50 bleibt. Wir bitten alle 
Teilnehmer, auf die Aushänge zu achten und die Hygiene- 
und Abstands-Regeln einzuhalten. 
Auch die Welpengruppe wird wieder regelmäßig und fast 
wie gewohnt stattfinden. Wenn bei  Ihnen ein Welpe  ein-
gezogen ist,  der sich nach Spielkameraden sehnt, kon-
taktieren Sie uns über die Homepage www.ahsv.de.
An Pfingsten planen wir unser traditionelles, dreitägiges 
Hundesport-Turnier. Wir hoffen mit allen Hundesportlern, 
dass es in diesem Jahr stattfinden kann.
Eure Vereinsleitung
Altriper Hundesportverein e.V.

RMS, Bildunterschrift:  Nur die Menschen müssen Abstand halten, die 
Welpen dürfen miteinander spielen.

A LT R I P E R  H U N D E S P O RT V E R E I N  E .V.

Anzeigen
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A T H L E T E N - C L U B  1 9 2 3  A L T R I P  E . V .

Unser Kraftraum hat Zuwachs 
bekommen, eine top-gepflegte Mul-
tipresse. Die Maschine stammt aus 
einem Reha-Studio und ist entsprechend in Schuss.  
Sven Kassube hat die Aktion dankenswerterweise koor-
diniert und wurde dabei von Denis Schumm unterstützt. 
Mit An- und Abfahrt (Entfernung ca 85 Km), Abbau und 
Aufbau des Gerätes ging locker ein regulärer Arbeitstag 
drauf, den beide eben mal so dem Verein an schenkten; 
vielen Dank dafür an dieser Stelle Euch beiden. 
Unser Ehrenvorsitzender Axel Volkmer hat uns logistisch 
dahingehend unterstützt, dass wir einen seiner Trans-
porter samt Werkzeug nutzten durften. 
Donnerstag haben wir aufgrund eines Tipps die Maschine 
entdeckt und Sonntag Nachmittag stand sie schon fix 
und fertig montiert bei uns und erwartet möglichst bald 
wieder viele fleißige Sportler. 

Komplett und einsatzbereit montiert

Die Demontage im vollem Gange

DER KRAFTRAUM BEKOMMT 
ZUWACHS

Fortsetzung auf  Seite 9
Anzeigen
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Termin: Freitag, 21.Mai 2021, 19 Uhr 30
Ort: Reginozentrum Altrip Ludwigsplatz 10, Altrip
Die  Tagungsordnungspunkte wurden bereits am 01.März 
per Post verschickt, satzungsgemäß im Amtsblatt veröffent-
licht und behalten ihre Gültigkeit. 
TAGESORDNUNGSPUNKTE:
1. Begrüßung durch den 1.Vorsitzenden
2. Wahl: Versammlungsleiter / in
3. Rechenschaftsberichte
3 a) Berichterstattung 1.Vorsitzender 
3 b) Berichterstattung Leiter Finanzen 
3 c) Berichterstattung Pressewart/Kommunikation 
3 d) Berichterstattung Sportwart 
3 e) Berichterstattung Jugendwartin 
4. Berichterstattung Rechnungsprüfer 
5. Aussprache /  Diskussion zu TOP 3  a) bis e)
6. Abstimmung über Entlastung des Vorstandes
7. Neuwahl: Jugendwart/Jugendwartin 
    Da Annika Hansch das Amt aus persönlichen Gründen 
    niederlegt, ist die Wahl eines/einer Jugendwartes/Ju- 
    gendwartin erforderlich
8.  Anträge
9. Verschiedenes / Informationen
Wegen der Corona-Pandemie findet die Mitgliederversamm-
lung im Reginozentrum statt. Für ausreichende Abstände 
zwischen den Stühlen wird gesorgt, bitte Mund-/Nasenmas-
ke nicht vergessen.
Über zahlreiche Teilnahme bei der Mitgliederversammlung 
würde ich mich freuen.
Hans-Peter Dinser, 1.Vorsitzende

T E N N I S K L U B  A LT R I P  E . V .

MITGLIEDER - JAHRESHAUPT-
VERSAMMLUNG  2021 

TENNISKLUB ALTRIP E.V.

ALLE TERMIN FINDEN NATÜRLICH NUR STATT,  
WENN ES PANDEMIE BEDINGT MÖGLICH IST.  
Aktuelle Informationen finden Sie auf unsere Home-
page:    www.tennisklub-altrip.de

DEUTSCHLAND SPIELT TENNIS
SCHNUPPERTAG BEIM TENNISKLUB ALTRIP E.V. – 

24.APRIL 2021
Trotz Pandemie ergreift der TK Altrip e.V. die Möglichkeit, 
der vom Tennisbund Deutschland  (DTB) bundesweit  in-
itiierten Aktion „Deutschland spielt Tennis“ aufzugreifen. 
Derzeit geht der Vereinsvorstand davon aus, dass Tennis-
spielen unter Einhaltung der Hygieneregeln erlaubt ist. 
Am Sonntag, 24.April, bietet der 1973 gegründete Verein 
einen Schnuppertag an. Alle Erwachsene und Kinder 
(auch Tennisbegeisterte mit Erfahrung) dürfen an diesem 
Sonntag von 11-15 h unter Anleitung erfahrener Tennis-
spieler und – spielerinnen den Tennisschläger schwin-
gen. Für Kinder bis 10 Jahre ist jeweils von 10-12 h und 14-
12 h ein separater Tennisplatz reserviert. Tennisschläger 
werden gestellt, bitte Sportschuhe mit- bringen. Die Teil-
nahme ist kostenlos, eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich. 
Der DTB hat ein Gewinnspiel ausgeschrieben. 
Neben zahlreichen wertvolle Preisen zu gewinnen: Eine 
Woche Tennis- und Wellnessurlaub für 2 Personen in ei-
nem tollen Hotel im Allgäu.  Also: beim TK Altrip Tennis 
schnuppern und dann Ticket zum Gewinnspiel  abholen.
Wer Interesse an einem „Schnupperjahr“ hat, zahlt bei 
Vereinsbeitritt  im ersten Jahr 50 % des gültigen Jahres-
beitrages. 
Die Tennisanlage befindet sich in Altrip, Friedrich-Ebert-
Str. 24, direkt am Rheindamm.

Neuer Termin!
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A T H L E T E N - C L U B  1 9 2 3  A L T R I P  E . V .

Beste Grüße
Günther Frey-Pirschl

An der Coronafront zeichnen sich aktu-
ell - mit vielen Unwägbarkeiten behaftet 
- idealerweise wieder schrittweise Locke-
rungen ab. 
Da das Medium Amtsblatt jedoch aufgrund  
a. der wöchentlichen Frequenz  
b, des Redaktionsschlusses und   
c, aufgrund der allgemein sehr dynamischen 
    Entwicklung zu dem Themenkomplex 
nur bedingt zur zeitnahen Information über die ange-
dachten bzw. umgesetzten Öffnungsschritte des Trai-
ningsbetriebs geeignet ist, die Bitte an die Mitglieder, sich 
online via Homepage/soziale Medien tagesaktuell auf 
dem Laufenden zu halten. 
Soviel sei schon verraten, dass wir bezüglich des Außen-
trainings für Euch weiterhin in den Startlöchern stehen 
und die aktuelle Entwicklung sehr genau verfolgen ... 

Fortsetzung von Seite 7

Anzeigen
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DIE RHEINAUEN BRAUCHEN 
UNSEREN SCHUTZ!

B I H N  B Ü R G E R I N I T I A T I V E 
F Ü R  H O C H W A S S E R -  U N D 
N A T U R S C H U T Z
A L T R I P  E . V .

Dem Wald in unserer Region geht es 
schlecht. Nur noch 21 % aller Bäume 
weisen keine Schäden auf, zeigt eine 
aktuelle Studie. Mit der Klimaveränderung nehmen auch die 
Schädlinge in den Wäldern zu. Wie können wir der Zerstö-
rung unserer Umwelt Einhalt bieten?

„Die Europäische Kommission hat 18. Februar 2021 beschlos-
sen, Deutschland vor dem Europäischen Gerichtshof zu verkla-
gen, weil das Land seine Verpflichtungen im Rahmen der Habi-
tat-Richtlinie zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume sowie 
der wild lebenden Tiere und Pflanzen (Richtlinie 92/43/EWG) nicht 
eingehalten hat. Gemäß der Richtlinie müssen die Mitgliedstaa-
ten besondere Schutzgebiete ausweisen und Gebiets-spezifische 
Erhaltungsziele sowie entsprechende Erhaltungsmaßnahmen 
festlegen, um einen günstigen Erhaltungszustand der dortigen 
Arten und Lebensräume zu erhalten oder wiederherzustellen. 
Sowohl im europäischen Grünen Deal als auch in der EU-Bio-
diversitätsstrategie wird darauf hingewiesen, wie wichtig es ist, 
dass die EU dem Verlust an biologischer Vielfalt Einhalt ge-
bietet, indem sie die Biodiversität schützt und wiederherstellt.“ 
(Quelle: https://ec.europa.eu/commission/presscorner)

Am 18. Februar verklagt die Europäische Kommission 
Deutschland vor dem Europäischen Gerichtshof, die seit 
Jahren bestehenden Defizite zu beseitigen:

Anfang März gab das Bundesministerium für Ernäh-
rung und Landwirtschaft eine Studie heraus, die zu dem 
Schluss kommt, dass nur noch 21 % aller Bäume keine 
Schäden aufweisen. Außerdem zeigt sich eine stark 
zunehmende Absterbe-Rate, vor allem älterer Wälder 
(über 60 Jahre), aber auch die jüngeren Bäume zeigen 
einen negativen Trend. Quelle: Waldzustandsbericht 
2020 (Ministerium für Umwelt, Energie, Ernährung und 
Forsten, November 2020).
Die Wälder in unserer Region machen hier keine Ausnahme: 
Die Trockenheit der letzten Jahre, Borkenkäferbefall und 
die Russrindenkrankheit sind eine Gefahr für Mensch und 
Baum als Folge der Klimaerwärmung. „Noch nie war der 
Schaden so groß“, zitiert am 6. März 2021 die Rheinpfalz-Zei-
tung einen Förster des Rhein-Pfalz-Kreises

Das sind deutliche Signale!
Ein Polderbau würde die Lage um ein vielfaches Ver-
schärfen. Die lokale Natur braucht unseren Schutz: Der 
Bau des Polders würde bedeuten, dass auf einer Fläche 
von 42,6 ha (das entspricht etwa 65 Fußballfeldern) ein 
neuer Deich mit einer Länge von 8,54 km gebaut würde. 
Das Gebiet des geplanten Polders ist umgeben von Natur-
schutz, Vogelschutz und FFH – Gebieten. Die geschätz-
ten Kosten (2015): 53,3 Mio. EUR, Bauzeit etwa 5 Jahre. Die 
bereits mit der Bauphase (nicht erst mit der Polder-Flu-
tung) verbundenen Zerstörungen der uns heute umge-
benden Natur, wären gewaltig – und bei zeitgemäßer 
Betrachtung nicht hinnehmbar. Schon gemäß Bundes-
naturschutzgesetz § 30 sind Handlungen, die zu einer 
Zerstörung oder einer sonstigen erheblichen Beeinträch-
tigung von Biotopen führen können, verboten.

Die Naturgefährdung im Rahmen der Polderplanung:
Nicht nur in den geschützten Gebieten außerhalb, sondern 
auch innerhalb des geplanten Polders müssen Prüfungen 
von Flora/Fauna, des Bodens und des Wassers vorge-
nommen, und naturschutzrechtlich bedeutsame Gefähr-
dungen im Rahmen einer Umweltverträglichkeitsstudie 
angezeigt, und Ausgleichsmaßnahmen beschrieben wer-
den. 

Weil das Bundesverwaltungsgericht in Leipzig fest-
gestellt hatte, dass die 2016 vorgelegte Umweltverträg-
lichkeitsstudie zur Hochwasserrückhaltung Waldsee/
Altrip/Neuhofen (W/A/N) einer gerichtlichen Prüfung 
nicht standhalten würde, hat die SGD-Süd (Struktur und 
Genehmigungsdirektion - Süd) im November 2019 eine 
Planänderung vorgelegt. Das Kernstück dieser Planände-
rung ist eine neue Natura 2000 - Umweltverträglichkeits-
studie. 

Da naturschutzrechtlich relevante Eingriffe in die Natur 
vorgenommen werden, wurden Ausnahmeanträge für 
die entsprechenden Biotope gestellt, und es wurde dar-
gelegt, wie diese Schädigungen minimiert bzw. ausgegli-
chen werden sollen. Trotz rechtlicher Beschränkungen 
sollen hier Eingriffe in natürliche Biotope erlaubt werden.

Die von der SGD – Süd gestellten Aus-
nahmeanträge betreffen:

Eichen-Auwald (BILD 1), Weiden-Auwald, Pappelwald 
auf Auenstandort, Eschenwald auf Auenstandort und 
Eschen-Sumpfwald. Weitere Ausnahmeanträge werden 
gestellt für: Schilfröhricht, Trespen-Halbtrockenrasen, 

Altwasser (abgebunden), Altarm (angebunden, nicht 
durchströmt), Abgrabungsgewässer (Lockergestein) und 
vorhandenen Deich mit Halbtrockenrasen, den Biotopen: 
Magerwiese und Deich mit Extensivgrünland (BILD 2), 

35 Ausnahmeanträge zur Biotopvernichtung

Eichen-Auwald (Bild 1)
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Kalk-Magerrasen, Magere Flachland-Mähwiesen, Wald-
meister-Buchenwald und Sternmieren-Eichen-Hainbu-
chenwälder.

Ausnahmeanträge werden auch gestellt für: die Bech-
stein-Fledermaus und 10 weitere Fledermausarten, 
Hirschkäfer (BILD 3), den Neuntöter, und die Zaunei-
dechse sowie die europäischen Vogelarten Grauspecht, 
Mittelspecht und Pirol.

Zusätzlich gibt es noch Ausnahmeanträge nach § 14 Lan-
deswaldgesetz (LWaldG RLP) zur dauerhaften Waldin-
anspruchnahme von 17,6 ha und der zeitlich befristeten 
Waldinanspruchnahme von 1,2 ha (BILD 4).

Die Ausnahmeanträge beschreiben nur die Spitze des 
Eisberges. Ausnahmeanträge gibt es für die Bereiche, die 
nach dem Gesetz gemeldet werden müssen. Es werden 
weitaus mehr Tier- und Pflanzenarten beeinträchtigt, 
gestört und verdrängt, es wird Lärm entstehen, es wird 
der Boden verdichtet, es wird die Natur nachhaltig gestört 
und Biotope vernichtet.

Umdenken und neue Prioritäten zu setzen

Seit Gründung der BIHN Altrip e.V. steht der Naturschutz 
neben dem Hochwasserschutz im Mittelpunkt der Ver-
eins-Aktivitäten. Den Polder „Waldsee/Altrip/Neuhofen“ 
lehnen wir seit Jahren ab.

Zu den Begründungen, die wir in unseren Broschüren 
„Oberlieger schützt Unterlieger 2019“ sowie „Hinter-
gründe und Fakten - 2020“ aufgeführt haben, kommt nun 
noch eine weitere Begründung hinzu: Mit der Errichtung 
des Polders in der Verbandsgemeinde Rheinauen wäre 
die Zerstörung von lokalen Naturschutzgebieten verbun-
den, die wir zum Erreichen des übergeordneten Zieles 
„vorbeugender Klimaschutz“ so dringend brauchen.

Klimaschutz ist auch Hochwasserschutz

In Zeiten des globalen Klimawandels, des Artensterbens 
und der Pandemien muss dem lokalen Naturschutz ein 
zeitgerechter Stellenwert eingeräumt werden. Wir sind 
dabei, unsere eigene Lebensgrundlage zu zerstören.

Autoren: für BIHN Altrip e.V. 
Dorothee Limburg-Stemmler
Brigitte Braun-Dähler (Bilder)
Dieter Neugebauer

Weitere Informationen werden wir in der nächsten BIHN 
Broschüre mit dem Schwerpunkt „Naturschutz in den 
Rheinauen“ veröffentlichen

www.bihn-altrip.de

Seit Gründung der BIHN (Bürgerinitiative für Hochwas-
ser- und Naturschutz) Altrip e.V. steht neben dem Hoch-
wasserschutz der Naturschutz im Mittelpunkt unseres 
Vereins-Zwecks. Werden Sie jetzt Mitglied und schreiben 
Sie an: info@bihn-altrip.de

Magerwiesen (Bild 2)

Hirschkäfer (Bild 3)

Waldboden Verdichtung (Bild 4)
Anzeige




